Formular zur Beantragung eines P-Seminars
im Fach Wirtschaft und Recht
	Lehrkraft: Inge Bongart
Leitfach: WR
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung

2. Projektthema: 
Planung und Durchführung von Produkt- und/oder Dienstleistungstests mit Auswertung und Präsentation der Testergebnisse 

(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung müssen nicht ausschließlich in 11/1 behandelt werden, wenn z.B. erste Arbeiten für das Projekt bereits in 11/1 notwendig sind.)



	Begründung und Zielsetzung des Projekts 

(u. a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den

Seminarmitgliedern erreicht werden sollen):

Wirtschaftliches Handeln der privaten Haushalte, d.h. das Bewusstsein, dass die Knappheit von Ressourcen reflektierte Entscheidungen insbesondere beim Konsum erfordert und gesamtwirtschaftliche Zusammenhänge, z.B. die Wechselwirkungen von Entscheidungen der privaten Haushalte und der Unternehmen auf dem Markt, sind zentrale Themen im Wirtschaft und Recht-Unterricht. 
Neben der Anwendung der elementaren Denk- und Betrachtungsweisen des Faches, z.B. die Bildung rationaler Entscheidungen, soll dieses Projekt einen Beitrag zur kritischen Verbraucherbildung leisten und die folgenden Sach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen vermitteln:
Auswahl der zu testenden Produkte / Dienstleistungen und Begründung der Themenwahl

Festlegung der Beurteilungskriterien, des Bewertungsmaßstabes und der Gewichtung
Entwicklung von Testmethoden, Festlegen der Vorgehensweise

Durchführung der Tests

Zusammenfassung der Einzelergebnisse zum Gesamturteil / Auswertung des Resultats

Veröffentlichung / Präsentation der Ergebnisse

Kennenlernen und Anwenden von Methoden des Projektmanagements (evtl. MS-Project) 
Arbeiten mit Zahlen, Fachtexten und Graphiken 
(z.B. Informationen beschaffen, auswerten, aufbereiten, argumentieren, präsentieren) 

Entwickeln von Lösungsstrategien und Treffen rationaler Entscheidungen
(z.B. bewerten, beurteilen, entscheiden) 

Denken in Modellen
(z.B. zusammenfassen, vereinfachen, strukturieren, anwenden) 

Vernetztes Denken
(z.B. komplexe Einflussfaktoren erfassen, Zusammenhänge herstellen) 

Organisation von Arbeit 

(z.B. Arbeitsabläufe analysieren, strukturieren, evaluieren) 

Fähigkeit zur Kooperation und Kommunikation

Fähigkeit zum Umgang mit Konflikten in der Arbeitsgruppe

Selbständigkeit und Selbstsicherheit (insbes. Kontaktaufnahme mit externen Partnern)

Einsatz- und Leistungsbereitschaft

Zeitmanagement



	Halbjahre


	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft


	geplante Formen der

Leistungserhebung

(ggf. mit Bewertungskriterien)

und Beobachtungen

für das Zertifikat



	11/1
	Sept. –

Feb.
	Allgemeine Studien- und Berufsorientierung wird durch spezielles Lehrer-Team vermittelt

Arbeit mit dem BuS-Ordner
Geva-Test

Bewerbertraining mit verschiedenen externen Partnern
Kennenlernen und Anwenden von Methoden des Projektmanagements 
Einführung in MS-Project 


	muss noch geklärt werden

	11 / 2
	März –

April
Mai –

Juli
	Kritische Auseinandersetzung mit der Stellung des Konsumenten am Markt (z.B. „Konsumentensouveränität versus Produzentensouveränität“) 
Maßnahmen zur Stärkung der Konsumenten durch Verbraucherpolitik (Verbraucherinformation, -schutz, -bildung)

Kennenlernen von Verbraucherorganisationen und –institutionen (Verbraucherzentralen, Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. [vzbv], Stiftung Warentest)
Einführender Film „ Die Unbestechlichen“ über die Arbeit der Stiftung Warentest
Bildung von zwei bis drei Teams aus ca. 5 bis 7 Schülerinnen und Schüler, die jeweils selbstständig ein selbstgewähltes Thema (Produkt- bzw. Dienstleistungstests) während der Projektphasen durchführen sollen 
Jedes Team beschäftigt sich theoretisch und fachlich mit möglichen Test-Themen und fertigt
Machbarkeitsstudien (Finanzierung, Ressourcen, Durchführungsüberlegungen, Risiken…)
Jedes Team wählt aus zu testenden Produkten / Dienstleistungen ein Thema aus und begründet seine Themenwahl

Beurteilungskriterien, Bewertungsmaßstäbe und die Gewichtung der einzelnen Aspekte müssen von jedem Team erarbeitet werden
Spezifische Testmethoden/-verfahren müssen entwickelt und die Vorgehensweisen festgelegt werden
Durchführung der Tests (z.B. Einkauf der Testprodukte, praktische Prüfungen, Prüfungen mit Versuchspersonen, produktbegleitende Informationen, Textanalyse, qualitative / quantitative Analyse, Befragung, Fallstudien)

	Mögliche Leistungsnachweise und Beobachtungen der Lehrkraft könnten sein:
Unterrichtsbeiträge und Stegreifaufgabe

Beobachtungen in den gemeinsamen Sitzungen (z.B. Kommunikations- und Teamfähigkeit, Einbringen von eigenen Ideen, kritische Auseinandersetzung mit Fachliteratur, Fähigkeit Gespräche zu strukturieren und Diskussionen zu leiten, Zwischenpräsentationen)

z.B.
Qualität und Quantität der Recherche, Dokumentation der Gesprächsergebnisse mit externen Partnern, Zwischenpräsentationen, kreative Testideen, exakte Testmethoden, genaue Beobachtung und Dokumentation der einzelnen Testergebnisse, Zeitmanagement, Sorgfalt, Selbstständigkeit

	12 / 1
	Sept. –

Okt.
Nov. –

Dez.

Jan. – 

Feb.
	Zusammenfassung der Einzelergebnisse zum Gesamturteil / Auswertung des Resultats (z.B. Darstellung der Ergebnisse, Fehlerquellen / Einschränkungen des Tests, Schwierigkeiten während des Tests, Verbesserungsvorschläge, Verbrauchertipps)
Veröffentlichung / Präsentation der Ergebnisse
(z.B. in der (Schüler-) Zeitung, im Rahmen einer Informationsveranstaltung, Rückmeldung an die Unternehmen / Sponsoren, in Form einer Ausstellung, in einer Powerpoint-Präsentation)
Möglichkeit der Verwendung der Testergebnisse als Wettbewerbsbeitrag für „Jugend testet“ der Stiftung Warentest
Abgabe des Portfolios 
Individuelle Abschlussgespräche zum Portfolio und Rückmeldung zu den individuellen Studien- und Berufswahlentscheidungen, über die Teilnahme am Projekt und die dabei gezeigten Kompetenzen

	s.o.
Bewertung der Abschlusspräsentation

und des individuellen Portfolios

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:
Unternehmen vor Ort, Verbraucherzentralen, Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. [vzbv], Stiftung Warentest

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 


………………………………………………………………...

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

………………………………………………………………...
Datum und Unterschrift des Schulleiters
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